
Gross- und Kleinschreibung  R6   Adjektive als Nomen 
 

 
 
6.1.  Das Adjektiv im Superlativ (höchste Steigerungsstufe) mit „am" schreibt man 

klein , wenn man nach ihm mit „wie?" fragen kann und das "am" nicht in  „an dem" 
aufgelöst werden kann : 

Dieses Bild ist am schönsten. (Wie ist dieses Bild?)  Am wichtigsten ist 
jetzt: Ruhe bewahren! 

 

6.2.  Den Superlativ, der wie ein Nomen gebraucht wird, schreibt man gross: 

Es ist das Beste, wenn du ihn in Ruhe lässt. Das Wichtigste wurde 
vergessen. 

 

6.3.  Feste adverbiale Wendungen aus „aufs" oder „auf das" und Superlative, nach 
denen man mit „wie?" fragen kann, können gross- oder kleingeschrieben werden. 

Das muss auf das Genaueste/genaueste überprüft werden. 
 

6.4.  Substantivierte Adjektive und Partizipien in bestimmten festen Verbindungen und 
Redewendungen schreibt man gross: 

im Grossen und Ganzen, auf dem Laufenden, im Dunkeln  tappen  
 

6.5.  Einige feste Verbindungen aus Präposition und Adjektiv ohne Begleiter schreibt 
man klein: 

über kurz oder lang, von fern, von nah und fern, durch dick und dünn, 
von klein auf, ohne weiteres, bis auf weiteres, seit längerem, schwarz auf 
weiss, grau in grau, von neuem 

 

6.6.  Adjektive in festen Fügungen schreibt man klein (keine Eigennamen): 

das schwarze Brett, die goldene Hochzeit, der letzte deutsche Kaiser 
 

6.7.  Als fester Bestandteil von Eigennamen werden Adjektive grossgeschrieben. 
Dazu gehören auch Titel und Ehrenbezeichnungen, klassifizierende 
Benennungen in der Biologie, geografische Namen, besondere Kalendertage, 
bestimmte historische Ereignisse und Epochen: 

Das Rote Kreuz, der Stille Ozean, der Grosse Bär (ein Sternbild), der 
Technische Direktor, die Schwarze Witwe (eine Spinnenart), das Rote Meer, 
der Heilige Abend, im Zweiten Weltkrieg 

 

6.8.  Endungslose Adjektive in Wortpaaren schreibt man gross, wenn sie sich auf 
Personen beziehen: 

An der Fiesta traf man Jung und Alt, Gross und Klein, Arm und Reich. 
(Junge und Alte, Grosse...) 

 


